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Was ist Prezi und wie können damit anspruchsvolle Präsentationen gestaltet werden? 

Prezi ist eine Online-Präsentationssoftware auf Flash-Basis, mit der Präsentationen auf prezi.com bzw. 

auf dem Desktop erstellt werden können. Die Präsentationen können dann überall aus dem Internet 

abgerufen werden. Zunächst muss man sich auf prezi.com registrieren bzw. anmelden. 

Wenn du dich registriert hast, kann es losgehen: Auf dem Startbildschirm findest du deine erstellten 

Prezis und die Auswahl für verschiedene Design-Vorlagen. Man klickt sich in der Präsentation nicht von 

Folie zu Folie, sondern bewegt sich dynamisch durch die Prezi. An jeder beliebigen Stelle können Texte, 

Bilder und Videos eingefügt oder auf andere Dateien verlinkt werden. Der rote Faden geht dabei nicht 

verloren: Beim Erstellen der Präsentation werden Pfade festgelegt, in deren Reihenfolge die Software die 

einzelnen Folien heranzoomt. 

Anders als z. B. bei Power Point hat man nicht einzelne Folien, sondern ein großes Blatt Papier – ein 

virtuelles Whiteboard also - das man an jeder Stelle beliebig gestalten kann. So ist es möglich, unzählige 

Designs selbst zu gestalten und dynamische Präsentationen zu kreieren. 

Prezis können mit anderen Personen geteilt werden. Andere User können dadurch deine erstellten Prezis 

bearbeiten. So kann z. B. eine Studiengruppe gemeinsam ortsunabhängig eine Präsentation erstellen. 

Prezi bietet verschiedene Lizenzen an. In der kostenfreien Version kann man die Grundfunktionen nutzen 

und hat 100 MB Speicherplatz zur Verfügung. Zusätzlich bietet Prezi einen ausführlichen Hilfebereich mit 

Texten und Videos an. 
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